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K 4« « r 4« ^ e i '

t u n A.

Dienstag , den 18 . Nov . 1819 .

Nraunschweig - Wvli«ubüt! il . — Demschr freie SiS ^ te . ( Frankfurt, Lübeck ) — Frankreich . — Italien . — Preussen . — Ruß¬

land . — Schweden . — Spanien . — Amerika . ( Ris - Janeiro . )

Braunschwelg - Wolfenbüttel .

B ° i uns ist der Beschluß des Bundestags wegen der

Z nttaikommission zu Mainz mit dem Beifügen bekannt

( kmachr worden : „ Wenn nun gleich zu Unserer beson¬
deren Zufriedenheit in den hiesigen Landen dis jezk kei¬
ne Spur von revvlukiopärni Umtrieben , oder solchen
Verbindungen , wodurch die innere Ruhe und die be¬
stehende Verfassung gefädrd - k werden könnte , sich ge -

f .mbi-n hak , Wir auch zu den Einwohnern diesiger Lande
das begründete Vertrauen Heeren , daß keiner derselben

sich weroe v - rlet ' rn lassen , an Verbindungen oikssr Art
den geringsten Arikheil zu nehmen , so haben wir dcn-
n : ch den vorstehenden Beschluß zur allgemeine » Kennl -

niß zu briugeu für nörhlg erachtet . "

Deuts che freie Städte .

Frankfurt , den 14 . Nvv . Der köiigl . nieder¬
ländische Gesandte am königi . spanischen Hofe , Buon
van Zaylrn van Nievelk , «ft hier -» . gekommen , um
über Wien auf seinen Posten zurüNukehren . D .- > köa.
dänische Gesandteam toskanisch n Hofe , von Schnbart ,
defmdei sich gleichfalls seit kurzem hier . Er wollte sich nach
Kvpeuvageu begeben , har aber nun Berchl erhallen ,
nach Floren ; zurükzukehren , um daselbst den Prinzen
tzhrissan von Dänemark und dessen Grmühstu , welche

diesen Winter in Italien zubringen wollen , zu em¬

pfangen .
Lübeck , den 8 - Nov . Margen wird der Senator

Hach m bff -ntlichen Angrlegem - eittn von hiernach Wen

gehen . ( Lübecker Zeit .)

Frankreich .
Paris , den 12 . Nvv . Der unangenehme Zufall ,

sagt das heutige Journal beö Debats , der dem Könige
vor ohngefähr 14 Tagen begegnete , und an sich von
keiner Bedeutung war , hat doch einen leichten Gichtan¬
fall an der rechten Hand und am Knie zur Folge gehabt .
Se . Mas . sind beinahe völlig von dieser Unpäßlichkeit
tzerMrül x Sie geiren in Jr -re » Apparuweuls auf,und ab ).

und alles läßt Hessen , daß Ihre getreuen Unterihanem
in kurzem Ihrer « »»abenen Gegenwart genieße - werden .
Vorgestern Abends , nach der Parole , gab der König erm

Fürsten v . Talleyrand einePrivataudienz . GehernN »ch-
nntrags arbeiteten Se . Maj . mir dem Minister oe auS -
wäriiaen Angelegenheiten .

Die Quvtidienne sprach vorgestern von einem in dem
Bureaur des Ministeriums des Innern ausaebrvä ' en -n

Feuer , daS durch die Verbrennung -- mer großen Men¬

ge von Papieren veranlaßt worden s y . Lezt reo .e -rv
beute iw Moniteur durch einer- d : Svuschrfö genannren
Mi - jsteriumü für völlig grundlos «> klart -

Di « beute hier angekom — erren Lendt -rr Blätter vom
8. d. find keines wichtigen JnsairZ . Die zu A v . h . kon -

sokrdirten Fs -,de standen an genauk -te»v T rge zu 68 -
Gestern standen hier Dt, z» 5 r>. h . rv« i0 . ibtktt «

Fonds zu 6y, 5 , «ud die Bankaktien zu 1475 Fr.

I t a l i r ».

Die allgemeine Zeitung enthält foleendes aus Li¬
vorno von , 28 . Okr. : Die L ^ arer des vo ^ einiger Zeit '

an dem engl . Schiss Helen verübten Raubes find ent -
bekt , und in Kerten «» Malta eingebrscyr . Eia ande¬
res engl . Kauffavrteisch -ff , weiches beinahe gleichzeitig
mit der Helen ans Livervovl gesegelt war , trug die
Seeräuber . Dieses Sch ss , William genannt nn - vom
Kapi - än Deianv genih , war nach Malta und Smyr¬
na d,-stimmt . In Mai - a erfuhr man erst nach der Ab¬
fahrt des William nach Smyrna , daß eine Menge Ma¬
ri ufakturwaaren von ibm ans Land geschmuggelt , und
um Spottpreise verkauft worden waren . Zwei Matrix
sen aus der Helen kamen nach Malta , und mehrerer
Kennzeichen erregten den höchsten Verdacht gegen Ka¬
pitän Delay » . Man sandte ihm ein bewafnekcSSÄisss
nach , das de » Kapuan , drii Steuermann und acht Ma¬
trosen mit dem Schiffe nach Malta brachte . Der Ka¬
pitän hatte in Smyrna 4000 span . Tblr . btt einem'

Handelßhausr niedergelegt , und de , den Matrosen struv»

man auch noch 2000 Tblr . Der Gouverneur, . GrneraS
Maiklanv, . welcher zu Anfang DkrobrrK in MslW -Ma
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gekommen war , wollte sogleich den Prozeß vornehmen
lassen. Mit diesem Gouverneur war auch der General
Man !» Power angekommen , der eie Stelle ciaes Lieu¬
tenant - Gouverneur übernehme wird , welche General
Lanard bisher bekleivete. — Vem z . Nvv . : Nach Brie¬
fe» aus Malta vom 20 . Okt . ist der Gouverneur Mait -la «d , in Folge der auf der Insel Sr . Maura aus -
gebrochenen Unruhen , am 12 . Okt . auf der FregatteEptasgow dahin unter Segel gegangen . Auch der
Lieutenant - Gouverneur , General Power , reiste pldzlich
nach Marseiile ab , und übertrug dem Obristen Mailland
seine Stelle .

P r e u f s e n .
Berlin , den y . Nov . Die Frau Herzogin von

Cumberland ist in hiesiger Residenz eingetroffen . Un¬
ser K onprinz befinder sich seit dem 6 . d . von Strelitzzurük hier . Der kdnigi . grvßbricanuischr G - sandte am
kaiserl « ruff . Hofe ist hier durch nach Köln gereiset .

Die kduigl . Kommission zur Vernichtung der hierzubestimmten Staatspapiere hat am z dieses wieder für
9,942 . 677 Tblr . Skaarsodligarionen verbrenne » lassen.
Im Ganzen sind nun für 2^ ,172,976 Thlr . solcher Obli¬
gationen vernichtrt .

Folgendes ist der Inhalt eines kürzlich erlassene» Zir -
kularschreibens des kdnigl . Kabinets an seine Gesandten ,Minister und diplomatische Agenten bei den fremden
Hbfen : „ Sie haben schon die Prasidialbokschaft gese¬hen , welche , i» Folge der Karlsbader Konferenzen ,Oestreich an den Bundestag gebracht hat ; Sie wissenauch schon , daß alle darin enthaltenen Vorschläge durch
denselben in Beschlüsse mngewandeit , uns daß diese Be¬
schlüsse eimnüthig angenommen wurde » . Da aber viel
daran liegt , daß alle europäische Mächte diese Beschlüsseaus ihrem wahren Gesichtspunkte anschen uud beurchei -
len , so glaube ich . Sie in den Stans setzen zu müss.-n,dieselben in dem günstigsten Lichte darsteüen , und sie
nach ihren Ursachen , ihrer Beschaffenheit und ihren
Wirkungen bekannt machen zu können . . Seit langer Zeitkonnte der politische lind moralische Allstand von Deutsch¬land allen Freunden der gesellschaftlichen Ordnung und
her öffentlichen Ruhe gegründete Besorgnisse einsiößen .So unverdorben auch im Allgemeinen die große Massedes Volks , und so ergeben sie in den verschiedenen Bun¬
desstaaten ihren Svuverainen seyn mochte , so konnte
man sich doch nicht verhehlen , daß in den Gnnütbrrneine geheime Unruhe und eine dumpfe Gährung herrschte ,die durch die zügellose Frechheit der Reden vnd Schrif¬ten genährt und verstärkt wurde . Diese Gährung der
Gemächer war zum Theil natürlich , und Mau konnte
sie durch dieausserororLenclichen Ereignisse erklären , wel¬
che während des Befreiungskrieges Menschen vou allen
Ständen aus dem G ' l ' ls ihrer Gewohnheiten rissen ;durch die Opfer , welche die Befreiung Oeuischlonds den
Völkern gekostet , und die sie bei der Sülle .' es Friedens
tiefer als während des StulMS fühlten ; durch die über¬

triebene « Hofnungen erhizter Köpfe , die von einem gol¬denen Zeitalter lräumtm , und sich schmeichelten , es
aus dem Schoße des eisernen Zeitalters selbst , das soeben verschied , hervvrgeben zu sehen ; endlich durch die
heftige Krisis des Kunstfleißes und des Handels , wel¬
che , aus einem erkünstelten und natmlichen Zustand «
der Dinge herausgetreten , sich nicht sogleich auf die
Höhe der neuen ZeitumstänSe stellen konnten , uns de¬
nen die Vergangenheit und die Gegenwart zugleich wehe
that . Das natürliche Mißvergnügen , welches durch
Vereinigung aller dieser Ursachen bewirkt wurde , war
mehr trauriger als gefährlicher Art , und mußte der
langsamen Wirkung der Zeit und der wohlwollenden »ns
aufgeklärten Thätigkeit der Negierungen weichen . wel¬
che . seit zu lauger Zeit dem Innen , eurm nSek , sich nun
rastlos damit , mit eben so viel Liebe als Eifer beschäf¬
tigten . Ader diesem natürlichen Mißvergnügen zur Seile
stand ein künstliches und erkünsteltes Mißvergnügen »
dessen Quelle in irrigen Grundsätzen , hochmüthigen und
chimärischen Theorien , geheimen und verbrecherischen
Absichten , niedrigen und eigennützigen Leidenschaften
lag , und das , verbreitet durch dir Schriften und Reden
einer revvlutiouäken Partei , mit ersterem eine gefähr¬
liche Verbindung eingehrn , und es listig nähren konnte ,um die Gemüther zu verführen , uns sie zu den verderb¬
lichsten Ausschweifungen zu verleiten . Wer irgend mit
unparteiischem und aufmerksamen Auge die Stillung der
Gemüther in Deutschland beobachtete , muehmaßre schon
lange daS Daftyn einer über die ganze Oberfläche die¬
ses weiten Landes verbreiteten Partei , die ihre Entste¬
hung den Wahlverwandtschaften der Meinungen und
Empfindungen verdankend , durch förmliche Verbindun¬
gen befestigt wurde , welche auf Deutschlands Umsturz
hinardeitete « , uud dessn geq - nwärtige Verfassung durch
eine Eine und untdriibare Republik , oder durch andere
solch : Chimären zu ersetzen suchten , welche ohne heftige
Umwälzungen nicht einmal versucht werden konnten , und
deren Vorbedingung der Sturz aller regierenden Dyna¬
stien gewesen wäre . . . . Ein grausames Verdi echt »
gab das Maas der Kühnheit und der revolutionären
Partei . Dleses Verbrechen , ve>übc durch den -Arm ei¬
nes einzigen Menschen , der viellücht nicht einmal Mit¬
schuldige im eigentlich - » Verstände hatte , war nichts¬
destoweniger sie Frucht der allgemeinen Denkart einer
gewissen Klasse , die sichtbare Wirkung , und ein in die
Augen springendes » «bezweifeltes Anzeichen einer ernst¬
haften , tiefliegenden , weit ausgebreiteten Krankheit ,
die sich auf diese Art dem e - schrekten Deutschisnv kano
gab . Um sich vollkommen davon zu überzeugen , braucht
man nur die Unhnle oer lehrenden und lernenden Klas¬
sen . d- r Schriftsteller und Aller , die unter ihrem Ein¬
flüsse stehe » , über diese abscheuliche Handlung zu sam¬
meln , welche den Unwillen der Völker erregte , aber
Lcbr -oner umer den losqcbuudenen Gnnüthern fand,
Wämcrid sie den Einen Schrecken eioflößte , erregte sie
ine Bewundern » ., ver Auvern . Oie Untersuchungen auf
dem Schonplatz ; des Verbrechens selbst zogen andere in
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ttrsch 'ednien Gegenden Deutschlands rach sich. Auch
Plenffeu fühlte die Norhwendigkeit , durch ausserordent¬
liche Mittel das Dunkel aufzuhellen , in welchem der
furchtbare Bund falscher Leinen mit eingebildeten Be¬
dürfnissen , anscheinend uneigennützigen Mariinen mit

, persönlichen Leidenschaften , sich vorbereitete . Das Er -

s gedniß dieser Untersuchungen warüberalldaffelbe ; über¬
all wurden durch die Tdatsachen Mutbmasungen bestä¬
tigt , die nur zu gegründet waren ; alles bewies das Da »
siyn und die Thärigkeir ciner Partei . die für eine mehr
oder weniger entfernte Zukunft den Samen der Revolu¬
tion Im Verborgenen satte . Die Anführer sind durch
Gleichförmigkeit der Grundsätze und Gesinnungen mit
tinander verbunden , halten durch natürliche Anziehungs¬
kraft zusammen , theilen sich einander durch Briefe , und
noch mehr durch häufige Reisen und politische Aussend -
linge mit ; unterstüzken sich , ohne sich persönlich zu ken¬
nen , und verstehen sich oft , ohne sich förmlich gegen
einander erklärt zu haben . Ihr Zwek ist , die Gesell¬
schaft umzuschmelzen ; die politischen Unterschiede , wel¬
che zwischen Deutschlands Völkern bestehen , aufzuhe¬
ben ; die wirkliche Einheit dieses großen Landes an die
Stelle des Bandes seiner Glieder zu setze« , und durch
den Ruin der g - g - mvä , tigen Ordnung der Dinge zu ei¬
ner neuen Ordnung zu gelangen . Als Mittel zu diesem
Zwecke bemächtigen sie sich der Heranwachsenden Gene¬
ration , welche sie in allrn Erziehungsinstituten , von den
S dnle " bis zu den Universitären , denselben Geist , die¬
selben Gesinnungen , dieselben Gewohnheiten mittheilen .
Dicftr G ^ ist ist ein Geist der Unabhängigkeit und des
Hochmurös , zerstdrrnber Grundsätze , geimpft auf
dunkle Metaphysik und mystische Theologie , um den po¬
litischen Fanankmus durch den religiösen zu verstärken ;
diese Gesinnuiigev sind die der Verachtung alles Beste -

j hensen , srs HasscS gegen die Könige und die Regierun¬
gen , der Beg isterung für ein Phantom , das si» Frei¬
heit nennen , und der Liebe für ausserordentliche Dinge ;
diese Gewoynbette « sind jene der physischen Stärke , oer
körperlichen Geschiklichkeit und vorzüglich des Geschmaks
für geheime und myfteridse Verbindungen , als eben so
vieler Waffen , di- bürgerliche Gesellschaft im Notbfalle
aiizugrrjfeii . Das Tnrnwesen und die Burschenschaft ,
darauf ausgehend , aus der gesammren Jugend eine»
Start im Staate zu bilden , hatten keinen andern Iwek .
In wenigen Jahren sollen die auf diese Art gebildeten
jungen Leute , gelehrige Werkzeuge ihrer Meister , ange -

strllt in der Regierung , sich ihrer Stellen bedienen , um
sie umzusiürzrn . Die Lehrer dieser Sektirer . wie das zu
Mannheim begangene Verbrechen und die Apologien des¬
selben dargethau haben , läßt sich aufzwei Maximen zu-
rukfübren , wovon eine verkehrter ist als die andere ; die

erste ist . daß der Iwek die Mittel heiligt ; die zweite ,
daß die Handlungen an sich gleichgültig find ; daß ikre
Verdienstlichkeit von den J ^ een abhängt aus denen sie
stoffen , und daß diese Ideen immer lobenswert !) sind,
wenn sie Deutschlands Unabhängigkeit und Freiheit zum
Gegenstände haben . <§ . f.)

Rußland .
Petersburg , den 23 . Okt . Heute , oder späte »

stens übermorgen , werden Se . Maj . der Kaiser von
der Reise nach Warschau zurük in Gatschina , der ge »
wöhnlichen Herbstresidenz Ihrer Maj . der Kaiserin Ma »
ria , einrreffea , wo am 26 . das Gebuttsfcst Allerhöchst«
derselben gefeiert wird .

Seit 1812 harten wir hier kein franzds . Theater .
Jezt fangen die franzds . Hofschauspieler bereits wiedee
a» , Vorstellungen zu geben .

Die diesjährige große Messe zu Nischnev - Nowgorod
war sehr bedeutend . An Waaren aller Art befanden
sich für den Werth von mehr als izy Mill . Rubel vor -
räkbig . Man schäzt den Gewinn aus dem Umsätze auf
7 Mill . Rubel .

Schweden .

Stockholm , den 2 . Nov . ( Fortsetzung .) Man
versichert , daß sich Uebernehmer eines AnlehenS von
600,000 Species , welche die norwegische Regierung
im Auslande machen will , unter folgenden Bedingun ,

gen gefunden haben : 8 pCt . jährlicher Zinsen ,
" Rükbe -

zahlung des Kapitals binnen 12 Jahren , jährlicher Ab¬

trag einer gewissen Summe als Tilgungsfons . Ob der

König hierzu seine Einwilligung geben werde , steht zu
erwarten .

Span len .

Madrid , den 2 . Nov . Der König hat durch ein

gestern erlassenes Dekret den bisherigen Minister Staats ,
ftkretär des Gnaden - und Justizdepartement , Don I .
Esteban Lozano de Torres , Kränklichkeit - wegen , in
Ruhestand , mit Beibehaltung seines ganzen bisher be¬

zogenen G . Halts , verftzt . Sein Nachfolger ist Marquis
de Mata Florida . — Durch ein anderes Dekret werden
der jetzige» Königin , hinsichtlich d - S Marie Louisen-
OrdenS , alle Rechte ertheilr , welche die Stifterin deS
Ordens , die Gemahlin Karls IV . , hatte . — Es ist
kürzlich ein Konkurs für neue landwirrhschaftliche Lehr¬
stühle zu Valladolid , Valencia und Baeua erdfnet
worden .

In Tanger hat der spanische Arzt Do » Sola ,
mit Bewilligung der Regierung , an 14 spanischen De¬

serteurs Versuche gemacht , die Pest einznimpfen , in ,
dem er ihnen Pestgift , von Personen , bn deneu die

Krankheit den höchsten Grad der Bösartigkeit err icht
hatte , entnommen , und mit einer gleichen Loste Oli¬
venöl vermischt , an vorher mit Oel eingeriebenen Stel ,
l-n , woselbst die Pest gewöhnlich am ersten ausbeicht ,
durch 12 Lanzelstiche bcibrschre . Au sieb ?» von

ihnen haben sich gar keir-e Zeichen der Krankheit offen¬
bart , wohl aber an den sieben andern , Lle man sofort

absonderte , «nd nur mittelst Gebrauch des Offs , rheilS
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innerlich , tstekls äujserl >' ch , behändeste . Sie sind -
inSge,a,» Nt . einige nach 2 ^ Srundeii , einige nach unc>
nach genesen . i

Amerika . !
Rio - Janeiro , den 12 . Aug . Heutewurde hier I

mir Ecl 'NtbmK der Regfernng r - ' - rk '
cki zu einer v - vke«

stantischcn Kapelle , der ersten m B asu ni . » er
stein gelegt . Oie Kosten werden aus cn > r En : !
qcmackreu Kollekte destuklen ; der angeftellre Gentii -ye
heißr Crane .

Auszug aas den Karlsruher WitterungSeBeodachrungrn .
r§ . Nov .
Morgens L8
Mittags z
Nachts io

Barometer
27Zoll y/5 Linien
27Zoll 9 ^ Linien
27 Zoll 9/ , Linien

Thermometer
1 ?» Grao über s
Zr -r Grad über 0
2/ ^ Grad über 0

Hygrometer , Wind sWitrerung » brrbaupt
80 Grad ^ Noriost .

'
tw - ir, «rdlicht . späteretw. Rege»

72 Grad * I Nocöost ! l üv , sehr dunstig
78 Grad I Noroost s rüv . dunstig

Lheatr « . Anz » ig « n.
Dienstag , den 16. Nov . ; Lancred , heroische Oper in 2

Akten ; Musik von Rossini .
Donnerstag , de » lg . No » , (mit allgemein aufgehobenem Abon¬

nement , zum Bortheil des Hrn , Schulz , zum ersteomale ) :
Julius , der Findling , oder : Liebe starker als
Stolz , Schauspiel in Z Akten , vom Direktor Vogel .

Heidelberg . sLiegenschaftS - Versteigerung .)Da » zur B -rlass- nshatt de « verlebten hiesigen Bürgers , G !o
ck . ngiestr und Mechanikus Lukas Spek , gehörige , jenseits
des R ckers der Ncku <brücke zunächst , und an de« Landstraße
von Heidelberg » ae- Frankfurt liegende , iiiRuthen 70 Schuh
Nürnberger Maases haltende Wohnhaus , Gieß - reigebäude , zu¬
gehöriger Karren und übrige Hofraith , wird Donnerstag , den !
H. Dez . l . I , Nachmittags 2 Ubr , auf dem Rakhhause zu !
Neu - shei , auf Verlange » der öinterlofstnen Wlllwe , an den
Meisid ! . lenden öffentlich versteigert werden .

Diese Besitzung besteht in einem geräumigen bequemen
Wohabaust , in einem zur Glockengießerei vorzüglich eingerich¬
tete » Nebengebäude , zwischen b sten Gebäuden liegt der ge-
«äumiae verschloss ne Hofraum mit einem Rchrbrunr . ev , ge¬
gen Bera stoßt der mit Reben und guter , Obstsorten woblbe - s
pflanzte Garten an , aus welchem man , so wie aus den Gr - - !
däad - n selbst , auf das gegenüber li - gci -.de Heidelberg , die -
Schloß uiae und auf die Rheineb - nen hi ." d,e anacnrhrnste s
Aussicht genießt . Das Ganze ist für einen Glockengießer , auch -
für manches andere Gewerbe wegen seiner ver «he >lh '. s! en Lage -
» orzüglich dienlich , auch wird diese Besitzung den Wünschen ei ^« er jeden Familie entsprechen , di, sich , «> Heibelbedg oder des -
srn Umgegend « inen freundliche » Wvhssiz aozueignrn gestn - !
» en ist . !

Den nächstfolgenden Freitag , den 10 Dez . l . I - , werden j
sodann di« zur Glocken - und übriger Gießerei gehörig « Hand - i
werkszeug « , sodann von Lukas Spek selbst verfertigte vier >
schwere messingene Böller und eine neue Feuerspritze , s mmt
Zog - Hör , in der Speküche » Behausung selbst . an den Meist¬
bietend ?» versteigert ; welches hiermit zur öffentlichen äkennt -
» iß qebrachk wird .

Heidelberg , den 8 Nov . ifliq -
Großherzogltches Sladtamtsrevisorat .

Weber .
Bühl . ^ Mühle - Versteigerung . ) Die den Chri¬

stian Rettigschen Erben in Lauf z -stehende Mahlmühlc wird
a n 24 . diestz MsnatS öffentlich versteigert werden . Die Mühle
- or 2 Mahlgänge und i Gerbganq , liegt mitten in dem großen
Dorf Lauf , a » dem nie versiegenden Laufvach , und gehört «in
ßlgenaanter Markbodentheil von ungefähr r Mvrg .0» dazu . Din

nähern Bedingungen werden am VersteigerungStage bekannt
gewacht werden .

Autwä . tiqe Liebhaber habrn ihre amtlich beglaubigte Ver-
mögeusallestate mitzubringen .

Bühl , den ii . Nov i8ry .
GroßherzoglicheS Bezirksamt .

Bäuerle
R h e in bi sch 0 fs he im . ( Holz - Versteigerung . )

Zufolge hoher Weisung sind in . herrschaftlichen WaU-p .r ,
zellen Schöll ! , Weckerlehr m -n Giertrl . och , ohnwrit Kork . im
Legelshurüek Forst , , 25z S -ämm .. Bö - , Ruz « und Bi - ou -
holzeichen , nebst 22 Stämmen italienischen Pappubäumen ,zum B - rkauf -- uegezeichnel , welche -, Holz Montags , den 22 .Nov diese » Jahre « , und d ' ko »,- - nd ! n Loge , nr Kork im
Wir ! h« hasst rum Ochsen , in : y4 Loost » » e - ftei .ert weckc - nstll .Die « wird aadarch , u, öffentlichen Kenntniß gebrach . , wir dem
Bemerken , daß die L -' rueigerüng Morgen .' y Nh - ihrer Am
fang nimmt , und die Bediagiusse vorher bekannt gemachtwer ' «»

Rhetabischofeheim , den rz . Nos . i » iy .
Großherzvalich . FvestinspekUon.

Gebharvl ,
Stein . fUnterfanb - büche » .- Erneuerung . ) Bon

Großderzogl . hochlibiichem D -rek oeium de - Murg , und -ssiaz-
kreists . ist mittelst Erlaß vom 28. Aug . d . I die ongeir - eene
Erneuerung der Unterpfandsbücher in Singen u ; d Kleinen -
steinbach qen . hmi'gl worden , « etwoßen hiermit diejenigen ,welche auf eine in den Gemarkungen Singen oder Äleincn -
steiabach befindliche Liegenschaft eru Vorzug « - od . r !ra ° ad eia
Untcrpfandsrechl anzusprcchen hoben , und die aus dem E .n«
trag ins Pfoe .dbuch entspringende Vvrlheiic oder die Haf bar-
keit der Pfandgenchte noch ferner zu genießen wünschen , auf-
geforderl werden , diese ihre Rechte dem Lh ilunaskewm ffäram z . , 4 . oder § . Jänner , 320 zu Singen im köwen, au 6.,
7 . oder 8- desselben Monats aber zu Kleinevsteiebach iw Ad¬
ler anzuzcigen , und ihre hierüber erlangte Urkunden iu Otigl -
aal od r beglaubigter Abschrift abzugeben .

Stein , d «n 5 . Nov . >8iy .
Sroßherzozliches Bezirksamt .

Antenrieth .
R - ckargemünd . jEdi k ta l l a du n g .) Der schon 17-

Jahre abwesende Johann Georg Pflüger von Angelloch wird
andurch aufgeforderk , binnen Jahr - efrist dahier zu erscheinen ,und sein in 100 fl. bestehendes Vermögen in B si ; zu « eh« - » ,
widrigenfalls solches sonst seinen nächsten Anverwandten in füll»
sorgliches Besitz ausgefolgt werden wird .

N - ckargemünd , den 12. Nov r8iy .
Grvßher, » gliche « Bezirksamt, .

Li » de m a n n«
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